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Kurzbeschreibung

Der Leitfaden zeigt anhand eines konsequent durchgeführ-
ten Fallbeispiels (Getränkekarton versus PET-Flasche) das 
praktische Vorgehen beim Erstellen einer Ökobilanz nach 
den international gültigen Standards ISO EN 14040 und 
14044. Es ist damit Lehrbuch und Praxisleitfaden in einem.
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Einleitung

Was ist eine Ökobilanz? (S 1–2)
Historisches
Die Struktur der Ökobilanz
Normung der Ökobilanztechnik
Literatur und Information zur Ökobilanz

„Der Begriff Ökobilanz wurde unseres Wissens erstmals 
1984 in der Packstoffstudie des damals so benannten 
Schweizer Bundesamts für Umweltschutz benutzt. Diese 
Studie hatte einen großen Einfluss auf die weitere Entwick-
lung der Ökobilanzierung, vor allem im deutschsprachigen 
Raum (s. Abschnitt 1.2), und daraus resultiert der auch in 
die Umgangssprache eingedrungene Name für eine Metho-
de, die englisch mit Life Cycle Assessment (LCA) viel bes-
ser bezeichnet ist. Die Eindeutschung „Lebenszyklusanaly-
se“ hat sich in den offiziellen Normen nicht durchgesetzt, 
wird aber gelegentlich gebraucht. Weil das Wort Ökobilanz 

vielfach auch für betriebliche Umweltbilanzen benutzt 
wird, hat man im Zuge der Normung beim DIN (Deutsches 
Institut für Normung) die genauere Bezeichnung „Produkt-
Ökobilanz“ bzw. „produktbezogene Ökobilanz“ erwogen, 
schließlich aber in der mit Österreich und der Schweiz ab-
gestimmten deutschsprachigen Fassung der Norm wieder 
fallengelassen.

In der Einleitung der internationalen Rahmennorm ISO 
14040 wurde die Ökobilanz wie folgt definiert:

Die Ökobilanz ist eine Methode zur Abschätzung der 
mit einem Produkt verbundenen Umweltaspekte und pro-
duktspezifischen potentiellen Umweltwirkungen … Die 
Ökobilanz-Studie untersucht die Umweltaspekte und po-
tentiellen Umweltwirkungen im Verlauf des Lebenswegs 
eines Produktes (d. h. von der Wiege bis zur Bahre) von der 
Rohstoffgewinnung, über Produktion, Anwendung bis zur 
Beseitigung.

Ähnlich wie die International Standard Organization 
(ISO) hatte bereits 1993 die Society of Environmental Toxi-
cology and Chemistry (SETAC) im „Code of Practice“ die 
Ökobilanz (LCA) definiert.

Ähnliche Definitionen finden sich weiterhin im Grund-
satzpapier des DIN-NAGUS und in den Richtlinien, die 
im Auftrag der skandinavischen Umweltminister erarbeitet 
wurden, den „Nordic Guidelines“.

Die bewusste Beschränkung der Ökobilanz auf die Ana-
lyse und Auswertung der von den Produktsystemen aus-
gehenden Umweltwirkungen bringt es mit sich, dass die 
Methode nur einen, nämlich den ökologischen Pfeiler der 
Nachhaltigkeit quantifiziert (vgl. Kapitel 6). Die Ausglie-
derung der ökonomischen und sozialen Faktoren grenzt die 
Ökobilanz (LCA) von der Produktlinienanalyse (PLA) und 
ähnlichen Methoden ab. Die Abgrenzung erfolgte, um die 
Methode nicht zu überfrachten, wohl wissend, dass eine 
Entscheidung z. B. im Bereich der Entwicklung nachhalti-
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ger Produkte diese anderen Faktoren nicht außer Acht las-
sen kann und soll.“ (S. 1–2)

Festlegung des Ziels und des Untersuchungsrahmens

Zieldefinition
Untersuchungsrahmen
Zielfestlegung im Praxisbeispiel „Vergleich von Getränke-
karton und PET-Einwegflasche“

Sachbilanz

Grundbegriffe
Energieanalyse
Allokation
Datenerfassung, -herkunft und -qualität
Datenaggregierung und Einheiten
Präsentation der Sachbilanz-Ergebnisse
Sachbilanz im Praxisbeispiel „Vergleich von Getränkekar-
ton und PET-Einwegflasche“

Wirkungsabschätzung

Grundprinzip der Wirkungsabschätzung
Methode der kritischen Volumina
Die Struktur der Wirkungsabschätzung nach ISO 14040 und 
14044
Methode der Wirkungskategorien (Umweltproblemfelder)
Wirkungskategorien Wirkungsindikatoren und Charakteri-
sierungsfaktoren
Wirkungsabschätzung im Praxisbeispiel „Vergleich von Ge-
tränkekarton und PET-Einwegflasche“

Auswertung, Berichterstattung und kritische Prüfung

Entstehung und Stellenwert der Komponente Auswertung
Die Inhalte der Komponente Auswertung nach ISO
Methoden der Ergebnisanalyse
Berichterstattung
Kritische Prüfung
Auswertung im Praxisbeispiel „Vergleich von Getränkekar-
ton und PET-Einwegflasche“

Von der Ökobilanz zur Nachhaltigkeitsanalyse

Nachhaltigkeit
Die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit
Entwicklungstand der Methoden
Ein Life Cycle Assessment oder drei?
Schlussfolgerungen (S. 396 –397)

„Es wird oft gesagt, dass schon das Denken in Lebenszyklen 
ausreicht, um der Umsetzung des Leitbilds Nachhaltige Ent-

wicklung näher zu kommen und richtungssichere Entschei-
dungen nicht immer quantifizierte Informationen erfordern. 
Dies mag beim Aufzeigen von Brennpunkten stimmen, aber 
sicher nicht bei der fundierten Entscheidungsfindung wei-
terhelfen: Wenn verschiedene Lösungsvorschläge gemacht 
werden, braucht man quantitative Methoden. Es ist die Stär-
ke der Ökobilanz (LCA), dass Quantifizierung möglich ist 
und dieser Vorteil sollte auch bei der Ergänzung ökonomi-
scher (LCC)1 und sozialer Aspekte (SLCA)2 erhalten blei-
ben. Bei der Lebenszykluskostenrechnung wird dies relativ 
einfach sein, aber schwierig für die produktbezogene Sozi-
albilanz. Im Hinblick auf die große Bedeutung des Zieles, 
sollten gleich große Anstrengungen unternommen werden, 
um die nötigen Werkzeuge zur Verfügung zu stellen und 
kontinuierlich zu verbessern. 

Auch die Ökobilanz selbst ist noch verbesserungsbe-
dürftig und sicherlich verbesserungsfähig (siehe Abschnitt 
6.3.1). Dabei sollte, wie in der bisherigen Entwicklung, 
ein Mittelweg zwischen wissenschaftlich wünschenswerter 
Genauigkeit und praktischer Machbarkeit eingehalten wer-
den.“ (S. 396 –397)
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1 	Life Cycle Costing = Lebenszykluskostenrechnung.
2 	Social Life Cycle Assessment = produktbezogene Sozialbilanz.
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